
Kr. 3 s. Mittwoch den K7. Februar »858.

Z. 85. » (!)
K u n d m a c h u u st

Die Wiederbesetzung emes erledigten kram.
stand. Stiftungsplatzes an den Militär-
Bildungs-Anstalten, und zwar zunächst m

einem Kadetten-Institute, betreffend.
I n Gemäßheit einer Eröffnung des hohen

k- k. Ministeriums des Innern vom 24, v. M.,
Z- 8N l , ist ein train, stand. Stiftungsplatz in
den höhern Militär-Bildungsanstalten,^und
zwar zunächst in eincm k. k. Kadcttcn - Instt-
tutc, mit Beginn des Schuljahres l S ü ^ zu
besetzen.

Zu diesem Stiftplatze sind vorzugsweise
Knaben vom krainischcn Adel berufen, deren
Eltern zur eigenen Erziehung die Mittel nicht
besitzen. I n gänzlicher Ermanglung geeigneter
adelicher Kompetenten können auch unadeliche
Söhne solcher Väter die im Militär gedient
haben, oder Söhne unadelichcr verdienstlicher
Zivil-Beamten, welche jedoch geborene Landes-
kinder sein müssen, in Vorschlag gebracht werden.

Es werden demnach alle Jene, die auf den
zu erledigenden Stiftungsplatz einen Anspruch
zu habcn vermeinen, und sich um denselben zu
bewerben beabsichtigen, aufgefordert, ihre dicß-
falligeu Gesuche bis Il>. k. M, bei der kram.
stand. Veordneten Stelle zu überreichen.

Die Gesuche haben zu enthalten.
1. Die genaue und gewissenhafte Angabe

der Anzahl der Geschwister des Kandidaten;
dann ob und welche von ihnön versorgt sind,
oder einen Stiftungöplatz oder ein Stipendium
genießen.

2. Die Nachwcisung mittelst des Tauf-
scheines, daß der Aspirant mit Ende Septem-
ber das l l . Lebensjahr erreicht und das 12.
nicht überschritten habe.

3. Die Nachwcisung über die mit gutem
Erfolge zurückgelegte dritte Normal- oder ab-
solvirte höhere Studienklasse, und über eine
untadelhaftc Moralität mittelst der Studien-
Zeugnisse von den letzt verflossenen zwei Se-
mestern.

4. Das ärztliche Zeugniß über gute Ge-
sundheit und übcr die mit guccm Erfolge uber-
standenc Impfung.

5. Das von einem k, k. Stabs- oder Ne-
aimentsarzte ausgestellte Zertifikat über die
fisische Tauglichkeit des Kandidaten zur Aus-
nahme in eine Militär-Akademie.

<j. Die Erklärung der Eltern oder Vor-
münder, daß sie bereit sind, für den Fall der
Erlangung des erbetenen Stiftungsplahcs, dic
zur Unterbringung des Kandidaten allenfalls
noch nöthigen Auslagen zu tragen.

7. Den nachstehenden, von den Eltern
oder Vormündern ausgestellten Revers:

Ich Endesgefertigter verpflichte mich hicmit,
meinen Sohn (Mündel) N. N. dem k. k. M i -
litär zu widmen, falls er in eine Mil i tär-Bi l-
dungs- Ailstalt aufgenommen wird, sowie auch
denselben unter keinem Vorwande rückzuvcr-
langen.

O, Ein glaubwürdiges Zeugnis; über die
Mittellosigkeit der Eltern und des Kandidaten.

Unvollständig instruirte Gesuche werden so-
gleich von Seite der gefertigten Verordneten
Stelle zurückgestellt.

Kram. stand. Verordneten Stelle.
Laibach am N». Februar 185,8.

Z. 80. " V " ^ Nr. 777.

K u n d m a ch u n st.
Bei der am 1. Februar »858, in Folge

des allerhöchsten Patentes vom 2! . März »8»»
vorgenommenen 292 (!)l Ergänzungs)-Verlo-
sung der alteren Staatsschuld ist dle Scnc
Nr. 2lU gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer - Obliga-l
tioncn von verschiedenem Zinsfüße, und zwach
Nr. 65.955 zu 4A mit eincm Zehntel der
Kapitalssumme, und die Obligationen Nr.
W.U5: zu 4 A mit eincm Fünftel der Kapitals:
summe, dann die Nummern U5.532 bis inclu-
sive U7.i)87 mit ihren ganzen Kapitalsbcttägen,
im gesammten Kapitalsbetrage von l,282.4U3 si.
5 kr. und im Zinsenbetrage nach dem herab-
gesetzten Fuße von 25.<j?8 si. 3 8 ' / . kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
,8 l 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
füße in EM. verzinsliche Staatöschuldverschrci-
bungen umgewechselt werden.

Ferner sind bei der an demselben Tage vor-
genommenen 23 l Verlosung des Anlehens vom
Jahre ll834 die im Hauptblatte dcr Wicner
Zeitung vom 2. Februar d. I . bezeichneten
l!l5 Serien; endlich ist bei dcr ebenfalls an
diesem Tage vorgenommenen 4. Verlosung der
zur Einlösung der Oedenburg-Wiener-Neu-
städter Eisenbahn ausgefertigten Staatsschuld-
verschrcibungen die Serie N , in welcher alle
mit diesem Buchstaben bezeichncren Staatsfchuld-
verschcibungen enthalten sind, gezogen worden.

Dieß wird zufolge h. Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 2. Februar d. I . , Z. 5 5 9 M N .
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Stcuerdirektion Laibach am 9. Fe-
bruar 1858.

Z. 78. 2 (2) Nr. 2855. n^ 23 P. K.

Konkurs - Ausschreibung.
Bei den k. k. Bczu'kvämMn im Herzuftthume

Karnten sind drei Adjunkten»Stellen mit dcm
jährlichen Gehalte von 7<M si. und mit dem
Vorrückungsrcchte in die höhere Gehaltsstufe von
8!>N f l . , pro^isollsch in Erledigung ^kommcn,
und mehrere Aktuars Stellen m,t dem jährliche»
Gehalte uon 4<»0 fl. und dem Vorrückurigsl.chll'
in die höhere Gehaltsstufc von 5U0 ft, , unbesetzt.

Ätwcrd^r um ooige Stellen werden daher
angewiesen, ihre gchöcig belegten besuche a:^f!
Ccm votgeschricdcnrn Wcge au die geftitigle ^!an-
dr«''7 Kommission innerhalb 4 Wochcn, oom Tage
dcr dritten (3mschalcun>) Dieser Konkurs'^uslchrei
bung in die ÜLicner Zeitung, s^cl̂ ngen zu lassen,
und in denjVldrn auch anzusührrn. ob und in
wachem Grade sie etwa mit irgend sincm Beam-
tenol'iger Aemter ocrwandt oder velsch.vägrt sind.

Von dcr k. k. Land.s. >Numm,-slon fur Per-
sonal» Angelegenheiten der gem,schtcn '^e«
zn'ksämcer lm Herzogthume Hainen.

Klagenfurt am ^. Februar 185^.

Z 7 ^ 4 . ll ( l ) Nr. l l 3 l .
Zu besetzen ist cine Kassc-Offizialsstcllc 2.

Klasse bei der k. k. Laudesyauptkasse in Graz
in der X l . Diätenklasse mit dcm Gehalte jährl.!
<jUU si. und mit der Verbindlichkeit zum Erlag
einer Kaution im Gehalcsbctrage.

Bewerber um diese Stelle oder eventuel um
eine Assistenlensielle mit dcm Gehalte von jährl,
5W st., oder 45!» si , oder 400 ft., haben
ihre gehörig dokumcntirten Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, Standes, Religionsbe-
kenntnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
uerhaltcns, dcr bisherigen Dienstleistung, der
zurückgelegten Studien, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus der StaatsrechnungS-
wisscnschaft, del Kamcralkassc-Prüfung, der
Kautionsfähigkcit und untcr Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Kasse- oder Finanz-
beamtcn im Bereiche der Finanz-Landes-Direk-
tion in Graz verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15.
März l^58 bei der k. k. Finanz-Landcs-Direk-
tion in Graz einzudringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz a m i .
Februar l858.

Z 79. « (2) Nr. 21659-
Konkurs Kundmachung

Amttzdicncr. (Äeh'lfenst.'lle bei der k. k. ^andeö'
Hauptkasse in T r i e st,

Bei der k. k. Vandcöhauvtkassc in Tiiest ist
die Amlödicncr'G.hilf'nsteUe mit dem Gehalte
jährlicher z w e i h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n
und dem Oliamcr^eloe jährlicher z w a n z i g Aul«
den, zu l'esch>n.

Die Bewerber um diese Dienststelle babcn
ihre Ot'suche untcr Nackweisung des Alters, Stan»
de5, Rcli^ionöbekelinlnisses, des tadclk'si"-» sit t l i '
chen und politischen Verhallens, dcr kcl'nluiß
c»er deutschen, italienischen und d<'r krainischen
Sprache, deo ^escns und Bchrci^ens, der bishe-
rigen Dienstleistung, einer rüstigen, vollkommen
^cslindcn Körpetdeschaffl'nheit, dann unlcr An«
gave, ob und in welchem Grade sie mit Finanz
dcamtcn odel Angestelltem im Bereiche dcr strir.
illyr. küstenl. Fin^nz-Landcs-Direktion verwandt
oder oelschwagert sind, im vor^eschlil'bem'n Dicnst»
wcge längstens bis l 5 . März »858 bei d^r k, k.
Bteuerdirektion in Triest einzubringen.

ES wird bemerkt, daß nur solche Ind i v i -
duen l<m die obi^e StcUe mit Aussicht ^uf Er-
folg cinfchrcilen kölineli, welche bereits ^ r Staata-
Verwaltung im Dienstverbande stehen, oder sich
im 3lande der Q<,'ieözenz befinden.

Von der k. k. steicrm. i l lyr. küstcnl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 7. Februar 1858.

Z. 2 4 4 . ^ ( 2 ) 3 i r , ' «73 .
Edikt.

Von dem k. k. Landesgerichtc zu Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß über 'Ansu-
chen dcs Herrn Gustav Hcimann, Vcrwaltcr
der Georg Naufer'schcn Konkursmassa, die öffent-
lich? Fcilbietung der nachstehenden, zu dieser
Konkursmassa gehörigen Realitäten, als:
«) des im Gruudbuchc des Magistrates Laibach

«,lli Rekt Nr. 5 l 2 , vorhin Hs .Nr , l^t, in
der Tirnau vorkommenden WirSterrainösammt
dem darauf befindlichen Werkstattgebäude und
dcm dazu gehörigen Wiesfitckc von ungefähr
22! <^ Klafter, im Schätzungswerthe von
lU8:j ft. 20 kr.; fcrncr

1>) dcr auf dcm Grunde dcs Nachbars Herrn
Johann Suppanz befindlichen, l Klftr. langen,
2/2 Klftr. breiten, mit Ziegeln eingedeckten
Brennholzschllvfe, im Schätzungswerthe von
50 ft.;

0) der ganz von Holz erbauten Gcschirrhültc,
l Kl f t r . 3 Schuh lang, ebenso brcl t , im
Schätzungswerthc uon l5, fi.;

<l) der unter dem Vorsprunge des Halbdaches
an der dcm Herrn Johann Supp nz gehö-
rigen Wcrkstattgebäude befindliche»« Br.'ltcr-
abfrieduug, im Werthe von 5» st. 5U k r ;

'«) der am Seitintrakte des dem Herrn Johann
Suppanz gehörigen Hauses angcmaucrien
gewölbten Brennofenhcitze, mit Ziegeln ciugt-
deckt, 2 Klftr. 4 Schuh « Zoll lang, l
Klftr. 5 Schuh «Zoll breit, im Schätzungs-
werthe von !5tt f l . , bewilliget wurde, und

die diesifälligen Feilbictungstagsatzungen auf den
l . und 22. Februur I8l>«, jederzeit von U bis
>2 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Landes-
gerichte angeordnet worden sind, wobei die ac-
dachten Konkllrs-Rcalitatcn nur über odcr um
den Schätzungöwerth, mcht aber untcr diesem
hintangcben werden.

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitations-
bedingnisse können in der dicßgerichtlichcn Re-
gistratur eingesehen werden.

Laibach am l9 . Dezember l857.
Nr. U73.

Zu der ersten Fcilbietungötagsatzung ist kein
Kaufiustiger erschienen.

K. k. Landesgcricht Laibach am «. Februar
l858.



INN

3. 217. (2) ' - ' oll-, l,'868,
(5 d i l :,

Pon den» k. k Bezirks,!Mle Pl.'N!!»a, als 0)e'
richt, wird hicmil bekannt geiliachl:

Es ft, übcr c^s Ansuchen dec Laibacher Spar-
fasse, durcd Hel l» Dr. Kauzhizh, gegen Josef Außetz.
von Grahovo Hau5-Nr . 3, wegen aus dem Urthlile
Ul'm 23 Apl i l l. I . , Z. 7206, schuldigen 400 si.
E M . o. ». l-. , in die exekutive öffentliche Verstei-
gerunq der, dem Letztern gehörigen. in, Grundbuche
Haasbcrg 8,,!, Rektf. Nr. 722 vorkommenden Rea.
lität sammt An uno Zugehör. im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerte von 2650 ft. C, M . , ge>
williget und zur Vornahme dllselbcn tic Fli lbie'
tllngslagsatzllngcil auf , dcn 2. Mä rz , auf den 6
Apri l und auf den 7. M a ! , jedesmal Vormittags
u»n 10 Ut,r im Gerichlssitze mit dem Anhange be.
stimm: worden, daß die fcil.libietcnce Realität nur
bei dcr lctzten Feilbielung auch nntcr d/m Schal-
zung6wtlthe an den Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchScx
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesen,
berichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eilige-
sehlN wcrdcn.

K k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am !5.
November 185 7.

Z. 248. (2^ Nr. «947,
E d i k t

Von dem k. k, Bczilksamte Planina , als Gc«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansnchen des Herrn Wilhelm
R u ß . durch Herrn Dr . Kauzhizh, gegen Herrn An
lon Sorre, Realitätenbesiger vo» Untcrloitsch, wegen
schnldigen 2>00 si (^M. (.-, ». o. , in die exekutive
öffentliche' Versteigerung der, dem Lctzttln gchöligen.
l>n Grun^buche der Herrschaft Loitsch «„!» Nektif.
Nr . 185, 104j l und 9 1 , dann Urb. Nr . 61 vorkom
mende» Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schäl-
znnfjswerlhe von 2>00 fl, ( i M - , gewil l igt lind zur
Vornahme derselben die erste Feilbictungstagsatzunf,
alif den 2. März, auf den 6. Apr i l und auf den
2. M a i , jede-mal VormiltagS um 9 Uhr im Amt5»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie
lung auch unter dcm Schätzungswerts an dcn
Meistbietenden hint.'ogegcben werde.

D^S Schätzun.qsprotokoll, der Grundbuchser
trakt und die Lizilalionödedingnisse könnrn bei die.
stm Gericyte in den gewöhnlichen Amtsstunden en,'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
20. November 1857.

^ 2 4 9 . (2) Ar . 5810.
E d i k t .

' ' Von dem k. k Bezirksamte P lan ina, als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gcmachl:

(3s s.i lidcr das Ansuchen dcs Malhiaö Wo l
flügcr von P lan ina, gegen Bartholmä Weber von
Miun i tz , wegen ihm schuldigen 69 f l . 35 kr. (öM.
<>. ». <: , in die exekutive öffentliche Versteigerung

< der, dem iletztern gehörigen, im Grundbuche Hc>a5-
bcrg «»!> Nektf. Nr. 2-̂ 4 lmd 24t» vorkommenden
Realität, im gerichilich crhcblncn Schätzungswerthe
von 1800 si, E M . gcwilliget und zur Vornahml,'der-
selben die erste Feilbiclungstagsatzung auf den 27.
Februar, auf den 27. März und auf den 28, Apr i l ,
jedesmal Volmit lags nm l l ) Uhr im Amtssitze mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität >>ur bci der lctzlen Feilbietung auch
»inter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
l)inta»^cgcben werde.

Das SchätzungsprolokoU. der Grundbuchser
trakt und die Lizitaliont'bcdins.nissc können bei die.-
scm Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am
26. September »857.

3 2ß0. (2) Nr. 6 l60 .
E d i k t .

Von dcm t. k. Nezirksamle Planina, ^lö Gc.
richt, wi,d hiemit bekannt gem.'cht:

ES sei über das Ansuchen deg S inwn Hlerle
von Krainburss, durch seinen Maibth^ber Herrn
Mathias Wolsinger von P lan ina , gegen Mathias
Mio Iato l ) Plmt^r, blide von Maui-.itz, wegen aus
dcm Elkennlnisse vom 2. April «847 schuldigen
200 si. C. M . o, >><. o, , in die ertkulive öffentliche
Versteigerung der, den Letztern gehöngen, im Grund'
buche Haabberg »ul> Nekti. Nr. »44. 2 ' ^ 2 und
'/45 vorkommende!, Real i tät , im gerichtlich erhöbe
neu SchätzilNgSwerthe von 2<>9l) si. 5 kr. C. M ,
gewilli^et l,nd zur Volilahme dtlscll'ln die crekuti-
ven Fkilbiclungstagsatzungcn auf dcn 27. Februar,
auf den 27. März und auf dcn 28, Ap r i l , jedes.-
m.,I Vormittc,fttz um 9 Uhr im Amtssitze mit dein
Anhange bestimmt woldcn, daß die feilzubietende
ReaUlät nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schäynngswcrlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben weide. l

Das Schätzungsprotololl. der Glundbuchs.x
trakt und die ^izilaii^nsdc^ingüissc tönncil be, diesem
Grrichie in den gcwöhülichcn Amiöstuoden einge»
sehcn werden.

K. t. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
12. Oktober l857.

ö- 25«. (2) Nr. 6982.
E d i k t ,

Von dem t. k. Bezilksamlc Planina, als Gericht,
wird hiemit bcrannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Salas-
nik voll Obetplanina, gegen Valentin Sorman von
Olierplanina, wegen ihm schuldigen 3 l fi. 20 kr.
(5M. l̂ . «, <>., in die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grunobuche
Haasbcrg «»b ü^cktf Nr. 24 und der im Grund.-
buche S t . Maraalelh «nl^ Urd. Nr. 37 und 50
vorkommenden Real i tät , im gerichtlich erhobenen
Schätzungöwerlhc von 4500 ft. E, M . , gewilligct
und znr Vornahme derselben die erste Fcilbielungs-
tagsatzniig auf den 27. Februar, aus den 27. März
und auf dcn 28. Apr i l , jedesmal Vormittags um
lt) Uhr im Gerichtssitze mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend Realität nur beider
letzten Feildietung auch unter lvm Schätzungswerlhc
an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das SchätzungSplotokoll", der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitalionsbcdingnissc können bei dl>
fem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstlinden ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
22. November «857.

Z. 252. ' (2) ^ Nr7'6232.
E d i k t .

Die mit dießgerichtllcher Kundmachung vom
6. Ju l i l. I . , ^ .3883 , auf den heutigen anberaumte
3. Tagsatzung zur exekutiven Fcilbielung der, der
Helena Strasischar von Koslck aus dem Heiraths-
vertrage vom 16. M a i l 8 3 l gehörigen und auf der
im Grundduchc Thurmlack tmli Rcktf. Nr. 981
vorkommenden Ia tod Stsasischar'schen Realität in
Kojchlek intabulirte HeiraihsgutfolDerung pr, 290 ft.
ist über Ansuchen des Exetutionssühlcrb Herrn Anton
Hoschek von Planina mit den, frühern Anhange auf
d,n l7 , Apri l früh 9 Uhr im Gerichtssitze übertragen
worden; wovon Kuftustige verständiget werden.

H. k. Brz, l lsan,t Planina, als Gericht, am l6 .
Oktober l858.

Z. 2537 I s ) N l - 667 l .
E d i k t .

I n dcr Exetulionssache des Herrn Franz Gollob
von Oderlaibach, wider Mathias Modiz von Laase,
pctti. !54 si. 30 kr. 0. ». 0., wird mit Bescheid vom 4.
Nov. l 8 5 7 , Z. 6 6 7 l , die angesuchte Reassumirimg
der g.gnel'schen, im Grundbuche Haasbcrg «»!) Rekt
Nr. »80 voltommendcn V, Hubc bewilliget, und
zur Vornahme die Fcildiltungslermine auj den 2.
März, den 6. Apri l und den 6. M a i , jedesmal 10
bis 12 Uhr früh im Orte dcr Realität mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K, k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am 4.
November 1857.

^ 2 5 7 ^ ^ 2 1 ^ vir. 3133.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Tressen, als Gc^
richt, wird den» Ma t t i n Kadunz von S t . Stel,a",
und seinen Rechtsnachfolgern, derzeit unbekannten
Daseins und Aufenlhallcö, bekannt gemacht:

ES habe wider dieselben Anton Rogel von
Rosenberg, als Vormund d»s m>ndj, Johann Rajcr,
dic Klage aus Verjährt ' und Erloschenerrlärung der, ,ür
Mar t in kadunz aus dem Schuldscheine ddo.
23. August 1857 auf der im Grundbuchc der
Herrschaft Sitt ich »uli l l ld . Nr. 68 voriommcndcn
Hubrealilät in Rosenberg haftenden Satzposten pr.
128 fi. und 4 2 fi. 30 kr, t-, «, e.. hieramtS einge.
gebracht, worüber zum mündlichen Verfahren die
Ta^satzung anf dcn 23. Apri l k. I . VorM'ttagö um
9 Uhr mit dem Anhange des Z 29 G. O. angeordnet
worden ist.

Da ter Auftnthalt des Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
hat man zu ihrer Vniheidiguna,, "uf ihre Gefahr
und Unkosten den Herrn Josef Sorrc in Tressen als
Kurator bestellt, mit welchen» ric angebrachte Rechts»
sache nach der
vnhandelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem E"de
erinnirt, damit sie zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder dem b.stellte» Ve,treter ihre Behelfe an die
H.n.'d zu geben, oder auch sich cincn anderen Sach-
vcrwalicr zu bestellen li>,d diesem Gerichte namhaft
4li machen, üdciliaupt im ordnungsmäßigen Wege
einzuschlcltcn wissen mögen, widrigens sie die aus
ihrer Saumniß entstehenden Folgen sich selbst bei-
zumessen halten.

K. k. Äczi'ksamt Treffen, als Gericht, am
> 7. Dezember 1857.

— « ^ « ^ ^
:;, 2<)0. (2) M . !33'8.

E d i k t ,
Von den, k. k. BezillZamtc Obcrlaibach, als

Gerichl, wiro der undetann: wo bcsiodlich^n Helena
Smerslitar, Schult.hrers > Tochtcr von Preher, hlemil
bekannt gegeben: daß zur Wahrung ihrer Rcchle
bei der am 27. Apri l k. I . früh 9 Uhr angeordnete!»
VerlalMhandlung nach ihrem verstorl ene» Vater
Jakob ^>mcrslikas, Schnllehrcr zu Prefer, der 5 .̂'rr
Johann Ulanizh zu Preßer ihr ^ls l'u>-»,<»» ill)8knli» '
aufgestlllt wurde,

Es liegt ihr demnach ob, bis zum benannte!,
Zeitpunkte selbst zu erscheinen, oder aber dcm ge» !
nannten Herrn Kurator die nöthigen Bchclfe zur
Abhanolungspflege an die Hand zu geben, widrigens
nach dem Gesetze verfahren werocn wird.

K. k. Bezirksamt Oberl^ibach, als Gericht, an,
am 30, Ollerer ,857.

5. 2 6 ! . " ( ! ) Nr. 4793.
E d i k t .

Von le<n k, k. Nczirksamle Obcrlaibach, als
Gericht, wiid hiemit bekannt qecicden:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Tert»
nit von L'Nl^i<l', ge^en Andreas Perko von Bresonza,
uc'lo. >49 si. 12 kr. c. 8. <:., in die Ncassumirung
der drillen Feiibietungstagsatzung eingewilligt, und
dieselbe auf den 20. März 1858 Vormittags 9 bis
!2 Uhr mit dein Anhange angeordnet, daß diese
Feildietungstagsatzung in dieser Amiskanzlei ad-
gehalten, und b»i derselben die Realität auch unter
dem Schätzungswcrlhe hintangegeben werten wird.

K. k. Bezilksamt Obltlaibacb, als Gericht, an»
23. November 185?. ^ ^ j

^ 2 6 2 ? (2) ^ " ' ^ l r . 4732. '
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Tcrtnik
von Laibach, gegen ^orenz Debcuz von Brcsouz^,
pcla. 90 fi. 50 kr. c. ». ^. , in die Neassulnirung
der dritten Feilbietungst^gsatzung eingewilligt, und
dieselbe auf den »7. März 1858 Vormitt la^s l) bis
12 Uhr in dicscr Amtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet, daß bei dieser Fcilbietungslagsatzung
dic Realität auch unter dcn Schätzwerthe wird hint»
angegeben werden.

K. t. Bezirksamt Odellaibach, als Gencht,
am 28. November 1857.

Z^2ü3^ ^2) , Nr . 32.
E d i k t

Von dcm k. k. Bezirlöamlr ZDbcrlaibach, " ^
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sci ül?cr das Ansuchen des Simon Skoff
von Saklane, durch Herrn Dr . Orel von Laibaci',
gegen Paul VÜcheuz von Loog, wegen aus dem Ul»
theile vom 30. November 1856, Z. 3500, schuld
gen ^85 fi. (äM. «. «. 0. , in die exekutive össcnt-
licht Versteigerung dcr, dem Lctztern gehörigen, iiN
Glundbuche Loilsch Fol. 650 vorkommenden Ucler»
lalidc.-Realität, im gcrichllich erhodeiicn Schätzungs«
werthe von 180 si. 15 kr. E. M . , gcwi'lliget und
zur Vornahme derselben die exekutiven Feill ' irlungs'
tagsatznngcn auf dcn 22. M ä r z , auf dcn 22. April
und auf den 22. Ma i 1858, jcdc5mal Vormittags
von 9 — 12 Uhr in dicscr Amttzkanzlei mit dcM
Anhangc bestimmt »rordcn, daß die feilzubietende
Realität nnr hei der letzten Fcildietling auch untcr
dem Schätzungswerthc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
t>akt und die Lizitationsbrdingnissc können bei dic^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Ob,rlaidach, als Gclicht, a,il
7. Jänner 1858.

6. 2ii4. (2) 3ir? 4943.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sti über das Ansucbcn des Herrn Josef
Kottnig von W e i d , gegen Anton Korcinban von
Werd, wegen aus dcm Vergleiche v. 3. Februar 155<i,
Nr. 558, schuldiqen 61 si. 53 kr. (5M. <!. «. <:.. in die
exekulioe öffenllichc Velstcigcrung der, dein Letztern
gehörigen, in, Grundbuchc Freudentbal «ul) Rettif.
Nr. 3 und 10 vorkommenden Realitäten, im gericht-
lich erhobenen Scliätzungswertbc von 1924 si, 30 kr.
<^M,, gewi l l igt und zur Vornahme deiselbl^ d«s
exekutiven Feilbiccungs-Tagsatzungti, ans den ls/
März , auf den 13. April und auf den 14. M ' ' '
1858, jedesmal Voimil taqs von 9—«2 Uhr in loko der
Rcalilät mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die ftilzubictcnde Realität nur bei der I<tztcn Fcil-
bielung ouch unter dcm Schätzungtzwcrlhe an dc»
MeistbiclcnDen diiitangeqcben welde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuct>s''rtlakt
und die LizilalimiSbedingnisse können bei dilsem O^°
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehe"
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach als Gericht, " " '
15, Dezember 1857.


